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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Wer kennt es nicht, jenes Foto
von Albert Einstein, das um die
Welt ging, das Foto bei dem der
Physiker dem Betrachter ganz
einfach die Zunge entgegenstreckte.

Nicht gerade höflich,
werden Sie gedacht haben, als

Sie damit zum ersten Mal
konfrontiert wurden; vielleicht
gehören Sie aber auch zu jenen
Leuten, die erfreut waren über
dieses Foto, zeigte es doch endlich

mal ein Motiv, das von der
Norm abweicht. Dies tut unser
Titelbild natürlich auch. Oder
hat jemand ein solches Bild von
Albert Einstein je gesehen? Der
kranke Nobelpreisträger mit
traurigen Augen, der sich — mit
einem Fieberthermometer im
Mund — ausserstande sieht, uns
ein weiteres Mal mit herausgestreckter

Zunge zu begrüssen.
Ein Blick auf Einsteins Nachttisch

zeigt allerdings jene Medizin,

die ihn rasch wieder auf die
Beine bringen wird. Da stellt
sich doch die Frage, warum
ausgerechnet diese Medikamente
heute nicht mehr in Apotheken
erhältlich sind. Wo doch so
mancher gerne ein kleiner
Einstein wäre...

(Titelbild: Borislav Stankovic)

Jens P. Dorner:
Russische Reiselust im Griff
der Mafia
Sowjetbürger, die der UdSSR als Touristen für ein paar
Wochen den Rücken zukehren möchten, haben einen
langen Leidensweg vor sich. Dieser beginnt schon
Monate vor dem eigentlichen Abreisedatum, und
zwar dann, wenn sie versuchen, bei der Aussenwirt-
schaftsbank eine grosse Menge russischer Rubel gegen
wenigstens ein paar Devisen einzutauschen. (Seite 26)

Frank Feldman:

Was sich Klatsch-Kitty aus den
Krallen saugt
Mit Klatsch lässt sich bekanntlich viel Geld verdienen,
und das ist auch in den USA nicht anders. Amerikas
führende Klatschtante, die 46jährige Kitty Kelley, hat
mit Geschichten über Elizabeth Taylors Liebesleben,
Frank Sinatras Beziehungen zur Mafia und dessen

angebliches Verhältnis zu Nancy Reagan ihre Konten
prall gefüllt. Doch jetzt ist sie selbst in die Klatschspalten

geraten. (Seite 30)

Bruno Knobel:

«Mach doch <Fitimatenten>!»
Wer in den verschiedenen Ausgaben des Dudens die
Bedeutung des Wortes «Fisimatenten» sucht, wird auf
Erklärungen wie «leere Ausflüchte», «Flausen» oder
«überflüssige Schwierigkeiten» stossen. Da Fisimatenten

im heutigen Sprachgebrauch jedoch kaum noch
benötigt werden, drängt sich eine Umwandlung in
«Fitimatenten» geradezu auf. Erste Auswirkungen
dieser neuen Wortschöpfung zeigen sich aufSeite 34.

Patrik Etschmayer: Sofort umsatteln: Vom Mountain Bike aufs Bergvelo! Seite 5

Iwan Raschle: Der Wahrheit verpflichtet Seite 6

Hans H. Schnetzler: Jedem Schweizer seine eigene Initiative! Seite io
Bruno Blum: Apropos Grünschnäbel im Nationalrat Seite 14

Dominik Lauer: Nun wird die GeWerbeausstellung abgegrast Seite 17

Ephraim Kishon: Ehrlichkeit zahlt sich aus Seite 22

Heinrich Wiesner: Denkmäler — ein Ostberliner Entsorgungsproblem Seite 28
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